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Die Studie hat den Zweck , das Bauprogramm zu klären und zu fixieren,
die Anforderungen der Arzte mit der Bauausführung in engste Relation zu
bringen , also die zwecklichen , technischen und ökonomischen Momente ab'
zuwägen.

Der Ausgangspunkt der Studie ist selbstredend das Krankenzimmer , ob
es nun für einen oder mehrere Kranke bestimmt ist , kommt eigentlich
nicht in Betracht . Sicher ist es wünschenswert , jede beliebige Bettanzahl
in den Zimmern , selbst bis zum Einzelbett , anordnen zu können.

Bedingung ist in erster Linie , daß alle Kranken von der Sonne völlig
bestrahlt werden können , und zwar im Bette , da sie ja in der Regel bett'
lägerig sind , und daß die Bestrahlung der Kranken möglichst rasch , ohne
Mühe , ohne Transport und ohne schwierige Verschiebung bewerkstelligt
werden kann . Im Interesse der Kranken sowie des beim Krankentransporte
zu verwendenden Wartepersonales , daher auch der Betriebskosten , ist die
in der Studie angestrebte Zweckerfüllung mehr als wünschenswert.

Die Annahme des kubischen Luftraumes für Kranke ist im Programme
für einen Erwachsenen mit 20 m3, für ein Kind mit 15 m3 angenommen.

Diese Annahme ist ein Ding der Unmöglichkeit , da bei 2*80 m Zimmer'
höhe und bei einer Trakttiefe von nur 4*30 m (die Trakttiefe muß aus
ökonomischen und sanitären Rücksichten in diesem Falle möglichst klein
sein) , eine Raumbreite von i *66 m resultieren würde , also bei einer Bett'
breite von 0*90 m und bei einer Kastentiefe von 0*50 m ein Durchgang von
0*26 m bliebe.

Dieser Programmpunkt ist in der Studie richtig gestellt , und zwar sind
für einen Erwachsenen 30*75 m3 und für ein Kind 15*38 m3 Raumkubatur
angenommen worden , eine Dimensionierung , die schon als äußerst gering
bezeichnet werden muß.

Die geplanten Raumgrößen sind abhängig von der Größe des Bettes und
der erforderlichen Einrichtung.

In der Studie ist eine Bettgröße für Erwachsene von 2*05 : 0*90 m, für
Kinder 1*42 : 0*71 m angenommen . Jeder erwachsene Kranke hat nebst
dem Bette einen Kasten 0*90 : 0*50 m, einen Tisch von 0*90 : 0*45 m, 2 Sessel
und einen Waschtisch 0*80 : 0*65 m. Der Radiator beansprucht eine Grund'
fläche von 0*22 : o*6o m.

Diese beschränkt dimensionierte Einrichtung erfordert ein Quadratmaß
von ii *18 m2 und ergibt bei 2*75 m lichter Zimmerhöhe die erwähnte Kubatur
von 30*75 m3.

Die Kinderzimmer haben die gleiche Dimensionierung und Einrichtung,
doch muß diese für zwei Betten , respektive zwei kranke Kinder genügen.

Der Architekt , dessen Bestreben in erster Linie auf die ökonomische
Seite gerichtet sein muß , wird vor allem die Frage zu lösen versuchen:
wie können Krankenzimmer in Stockwerken angeordnet werden , da durch
die Anordnung von Geschossen eine möglichste Ausnützung der Erdbewegung,
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umbaute Raum auf 22.725*25 m3 erhöhen und die Baukosten auf K 964.686*86
steigern.

Bei erweitertem Gebäude um je fünf Fensterachsen , resultiert eine Baus
summe von K 964.686*86 mit einem Fassungsraum für 144 Kranke , es stellt
sich demnach das Bett auf K 6699*21.

Wien , am 3. September 1914.
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